
Amts - und Intelligenz Blatt
für die OberamtS - Bezirke

Nagold , Freudenstadt und Horb.

lt f o. 2 !t. Freitag den 9. April 1841.

^ Amtliche Erlasse.

Obcramt Nagold.
Nagold.

Nach der K . Verordnung vom " /^g.
Juli 1810 (Reg .Bl . S . 291 ) soll Je¬
der , welchem die Militär - oder Civil-
Vcrdienstmedaille verliehen ist , dieselbe
an dem vorgcschriebenen Band und ^
niemalen das Band ohne die Medaille
tragen , widrigenfalls ihm die Medaille,
für immer abgenommen werden soll.

Da in neuerer Zeit nicht selten die
Wahrnehmung gemacht wird , daß ^ n-

A Haber der goldenen oder silbernen Ci - !
vilVerdienstmekaillen , der angeführten!
Vorschrift zuwider , das Band ohne
Anhänguug der Medaille tragen ; so
wird vermöge MinisterialErlasses vom
24 . v. M . zu Folge höchsten Befehls
Seiner Königlichen Majestät
das dießfallstgc Verbot hiemit in Erin¬
nerung gebracht und den Ortsvorstehern
die Weisung erthcilt , die Beobachtung!
desselben mit Strenge zu überwachen.

Den 7. April 1841.
K . Oberamt,

Schubart,  A .V.

Oberamt Frcudenstadt.
Freuden stad  t.

fVornahme einer Hundeschau .)
Auf Befehl der K. Regierung soll schleu¬
nig eine ausserordentliche Hundeschau
vorgenommcn werden.

Die Ortsvorsteher haben daher so-
gleich die im Ort befindlichen Hunde

^ in ein Verzeichniß zu bringen , welches
j die Rubriken haben muß:

1) Namen des Eigenthümers;

2 ) Race , Geschlecht und Alter des
Hundes;

3) Bemerkungen.
Hieher gehört namentlich die An¬

gabe : ob der Hund dem Eigenthü-
mer mehr oder weniger entbehrlich
sey, und aus welchen Gründen?

Den Eigenthümern der Hunde ist so¬
gleich nach Fertigung des Verzeichnisses
zu eröffnen , daß sie bei Vermeidung
einer Strafe von — 10 fl. ihre
Hunde entweder sogleich selbst zu tödten,
und daß dieß geschehen, beim Ortsvor¬
steher nachzuweiscn , oder solche zur
Hundeschau , welche am

Donnerstag den 15 . d. Mts.
auf dem Platze vor dem Loßburger
Thor dahier vorgenommcn und !

Vormittags 8 Uhr
beginnen wird , hieher zu bringen haben . >

Aus jedem Ort,  in welchem sich '
Hunde befinden , hat mit den Hundc-
fnhrern ein Deputirter zu erscheinen,
welcher das Verzeichniß über die Hunde
mitzubringen und erforderlichen Falls
über die besonderen Verhältnisse eines
jeden EigenthümerS Auskunft zu er-
theilen hat.

Den 6. April 1841.
K. Oberamt,

Fleischhauer.

Freudenstadt.
Die Ortsvorsteher haben den Ortsein -
wvhncrn bekannt zu machen , daß im
Oberamt Horb eine Hundssperre an-
gcordnet worden scu, daher die daselbst
frei hcrumlaufenden Hunde gctödtet
werden sollen.

Den 6. April 1841.
K. Oberamt,

Fleischhauer.

Oberamt Horb.
Horb.

(Straßenreinlichkett betreffend .)
DaS Oberamt hat auf ganz zuverläs¬
sige Weise Kenntniß davon erhalten,
daß in manchen Gemeinden des Bezirks
die Straßen nicht rein gehalten , daß
insbesondere viele Dungstätlen an den¬
selben weder gehörig eingefaßt noch mit
Senkgruben versehen seycn , woher es
komme, daß die Jauche auf die Straße
laufe und diese verunreinige und ver¬
derbe.

Das Oberamt sieht sich daher ver¬
anlaßt , die betreffenden OrtsVorsteher
an ihre dißfallsigen Pflichten zu erin¬
nern , mit dem Bemerken , daß in eini¬
ger Zeit Visitation vorgenommen und
die Srumigcn zur gebührenden Strafe
gezogen werden.

Den 6. April 1841.
K . Oberamt,

Wibbekink,  A .V.

Horb.
(Bitte um Beitrage für die

durch Hagel beschädigten
Einwohner von Dautmer-
gen , Oberamts Rottweil .)

Die Markung dieser Gemeinde ist im
letzten Sommer 2 mal in ihrem gan¬
zen Umfang durch Hagel stark betroffen
worden , so dass der Schaden in Geld
berechnet die Summe von — 13,800 fl.
beträgt , und sich die vielen Unbemittel¬
ten von 618 Einwohnern dieses Orts
nun in großer Noch befinden , so daß
sie ohne fremde Unterstützung sich nicht
fortzubringen im Stande sind.
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Indem die Unterzeichneten auf Bit¬
ten der Gemeindevorsteher von Dant-
mergen diesen Nochstand der gedachten
Ecineinde zur öffentlichen Kenntniß
bringen , erbieten sie sich zugleich , Bei¬
trage für die Beschädigten in Empfang
zu nehmen und zu befördern.

Len 29 . März 1841.
Gemeinsch . Oberamt,

Dekan Oberamtsverweser
Holl . Wiebbekink.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.

^Vorladung zum Gant -Ver-
fahren .^

In den unten genannten rechtskräftig
erkannten Gantsachen wird die Schul-
den -Liquidation , verbunden mit dem
Versuche eines Borg - oder Nachlaß-
vergleicheS an den beigesehten Tagen
vvrgenommen.

Hiebei haben die Gläubiger und
Bürgen , wie alle diejenigen , welche aus
irgend einem Grunde Ansprüche an die
Masse zu machen haben , auf dem Rath-
haus zu Egenhausen mit allen sich aus
ihre Ansprüche beziehenden Urkunden
zu erscheinen , oder sich durch rechtsgül¬
tig bevollmächtigte Sachwalter vertreten
zu lassen . Falls kein Anstand vorwal¬
tet , könnnen auch die Ansprüche schrift¬
lich angemcldct und ausgefnhrt werden.

Im Falle eines Vergleichs , so wie
in Hinsicht auf die Bestätigung deö
Güterpftegers und die Genehmigung des
Verkaufs der Masse , wird von den
Gläubigern , welche sich hierüber weder
schriftlich noch mündlich erklären , an¬
genommen , daß sie der Mehrzahl der
Gläubiger beitreten.

Die gar nicht zur Anzeige gekom¬
menen Forderungen werden in der —
der Verhandlung — nächstfolgenden Ge¬
richtssitzung von der Masse ausge¬
schlossen.

Die SchuldenLiquidation findet statt:
1 ) in der Gantsache des weil . Johann

Georg Bauer , gewesenen Schuh¬
machers von Egenhausen

Montag den 3 . Mai 1841
Morgens 8 Uhr.

2 ) in der Gantsache des Jakob Bren¬

ner , Lukas Enkel , Taglöhner von
Egenhausen

Montag den 3 . Mai 1841
Nachmittags 1 Uhr.

Den 31 . Marz 1841.
Oberamtsrichter

H o ß.

Oberamtsgericht Freudcnstadt.
Freudenstadt.

fSchulden -Llqui ^ation .^
Gegen den Fuhrmann Sigmund Horn¬
berger von hier ist der Gant für den
Fall rechtskräftig erkannt , daß dessen
Schuldenwesen nicht durch Borg - oder
NachlaßVergleich sollte erledigt werden
können . Zu Vornahme der Schulden¬
Liquidation in Verbindung mit dem
Verglcichsvcrsuche ist nun Tagfahrt »Hl

Montag den 10 . Mai d. I . ^
anberaumt , und es werden daher alleA
diejenigen , welche auS irgend einem
Rechtsgrunde Ansprüche an Hornberger
zu machen haben , so wie die Bürgen
desselben aufgefordert , an obigem Tag

Morgens 8 Uhr
auf dem Rathhause dahier entweder

benen Wittwe des Michael Faißt , We¬
ber von hier , wird

Montag den 12 . April d . I.
Vormittags 9 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus unter wai¬
sengerichtlicher Leitung im öffentlichen
Aufstreich verkauft:

die Hälfte von einem Wohnhaus
und

ungefähr 3 Morgen 2 Viertel Wie¬
sen und Aecker zunächst dem
Haus gelegen.

Zu dieser Verkaufsverhandlung wer¬
den die Liebhaber unter dem Anfügen
eingeladen , daß die Kaufsbeoingungen
bei dem hiesigen Schultheißenamt täglich
eingesehen werden können und auswär¬
tige Liebhaber mit obrigkeitlichen Ver¬
mögenszeugnissen versehen seyn müssen,
wenn sie zur Steigerung zugelasstn

Den 31 . März 1841.
K . Gerichtsnotariat Freudcnstadt

und
Waisengericht zu Huzenbach.

Vät . Gcrichtsnotar
Müller.

persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , oder mittelst schriftlicher Re-
ceffe ihre Forderungen geltend zu ma¬
chen und rechtsgenügend darzuthun.

Diejenigen , welche ihre Rechte nicht
zur Zeit gewahrt haben , werden durch i
ein — nach der Liquidationshandlung!
auszusprechendcs Erkenntniß von der
Masse ausgeschlossen . ! . „ . . . ^

Auch wird von den Nichterscheinen - ^^ Uufstrerch gebracht,
den angenommen werden , sie sepen rück - ! Liebhaber werden euigcladen,
sichtlich eines Vergleichs der Mehrheit.
der mit ihnen gleichbevorzugtcn und in
Betreff des Verkaufs der MasscObjecte

A l t e n st a i g.

fHopfenstangen -Verkauf .^
Am Montag den 26 . d . M.

wird das Ergebniß der Durchforstung
im hiesigen Stadtwalde Markhalde be¬
stehend in circa 1000 bis 1500 Hopfen¬
stangen , in Parlhien von je 200 Stücken
abgctheilt auf dem Rathhause dahier

so wie der Wahl des Güterpslegcrs der
Erklärung sämmtlicher erscheinenden
Gläubiger bcigetretcn.

Den 3 . April 1841.
K . Oberamtsgericht,

Na st.

Uhr
sich gedachten Tags

Vormittags 9
hier einzufinden.

Den 5 . April 1841.
Stadtschultheißenamt.

AuS Auftrag,
Stadtforstwarth

Schwarz.

4

H u h e n b a ch,
Gerichtsbezirks Freudcnstadt.

Megenschafcr ' -Verkauf .H
Aus der Erbsmasse der kürzlich gestor-

Pfrondorf,
Oberamts Nagold.

^Langholz -Verkauf .^
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11.
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Zerkaust
aus ihren Com-

150 Stämme

Langholz , bestehend in Forchen und
Rothtanncn , aufrecht , im Wege des
öffentlichen AufstrcichS gegen baare Be¬
zahlung verkaufen , und hat zu dieser
Verhandlung

den 13 . April d. I.
anberaumt , an welchem Tage sich die

Kaufslustige
Morgens 10 Uhr

auf dem Rathhaus in Pfrondorf ein¬
finden wollen , wo sie die näheren Be¬
dingungen vernehmen können . Es wird
noch besonders bemerkt , daß die Roth¬
tanncn ohne Fuhrwerk an die Nagold
gebracht werden können.

Um Veröffentlichung dieses Verkaufs
ersucht man die Wohllöbliche OrtS-
Vorstände höflichst.

Am 1. April 1841.
Schultheißenamt , Nestle.

H o ch d o r f,
Oberamts Horb.

fFloßholzVerkauf .^
Die Gemeinde Hochdorf wird aus ih¬
rem Commmunwald „ in der Mark"

60 Stämme Floßhol;
im Wege der öffentlichen Versteigerung
gegen baare Bezahlung verkaufen und
ist hiezu

Montag der 19 . April 1841
anberaumt , eS werden Liebhaber Un¬

geladen , an obigem Tage
Vormittags 10 Uhr

in der Mark sich zu versammeln , wo
vor Beginn der Verhandlung die nä¬
heren Bedingungen publicirt werden.
Die Herren Ortsvorstcher werden um
Veröffentlichung gebeten.

Den 3 . April 1841.
AuS Auftrag,

des Gemeinderaths,
Schultheiß Braun.

Außeramtliche Gegenstände.
Bekanntmachung des landwirth-

schastllchen BeztrksVerems
Nagold , betreffend die Prels-
Verthellung an Besitzer
von ausgezeichnetem Zucht¬
vieh u . s. w.

Durch einen von der K. Centralstelle

verwklligten Staatsbeitrag , so wie durch
die von der AmitzCorporation zugesagte
Unterstützung ist der BezirksVerein in
den Stand gesetzt , am Bartholomäus-
fcicrtage dieses Jahrs , den 24 . August,
ein landwirthschaftlicbes Bezirksfcst zu
feiern , und dabei nachstehende Preise zu
vertheilen.
1) Für die drei schönsten Stutten mit

ihren Fohlen 4 , 3 und 2 Vereins¬
thaler.

2 ) Für die schönsten Farren 6 , 4 , 3 und
2 Vereinsthaler.

3 ) Für Kühe , die das erste Kalb ge¬
worfen , so wie für trächtige Kal-
beln , 4 , 3 , 2 und 1 Vereinsthaler.

4 ) Für Eber 2 , 1 und 1 Vereinsthaler.
5 ) Für Muttersckweine ebenso.

Die Bewerber müssen wenigstens
V2 3ahr im Besitze ihres Thiers seyn.
Denselben wird von der VereinSkasse
eine angemessene Entschädigung für
die Zufuhr zum Feste gereicht.

6 ) Für freie Bespannung des Rindviehs,
sey es mit Halbjochen oder Kumme¬
ten im Ganzen 20 fl.

Die Bewerber müssen sich durch
gemeinderäthliche Zeugnisse darüber
ausweisen , daß sie wenigstens vom
1 . Mai d. I . an diese Bespan¬
nungsweise eingeführt haben , und
haben diese Zeugnisse 8 Tage zuvor
dem Vorstand zu übergeben.

7 ) Für gewerbliche Zwecke 30 fl. ( wel¬
che Summe je nach Umständen er¬
höht werden dürfte, ) wobei beson¬
ders die Tuch - , Zeug - und Leine¬
webern berücksichtigt werden soll.
Die vorzulegenden Proben sind 4
Wochen vorher an den Vereins-
Vorstand einzuschicken.

Indem man diesen Beschluß vor¬
läufig zur öffentlichen Kenntniß bringt,
und die Herrn Orts -Vorsteher des Be¬
zirks Nagold ersucht , ihre Gemeinde-
Angehörigen hievon in Kcnntmß zu se¬
tzen, wird noch angefügt , daß die wei¬
teren Anordnungen in Betreff der Preis-
Austheilung später bekannt gemacht
werden werden , und daß eS sich von
selbst versteht , daß nur Angehörige
unseres Oberamts als Prcisbewerber
austreten können.

Walddvrf , den 2 . April 1841.
Vereins -Vorstand,

Heuß.

Nagold.
(Handwerkszeug -Verkaufs

Der Unterzeichnete ist gesonnen seinen
sammtlichen Handwerkszeug zu verkau¬
fen , bestehend m 2 Webstühlen sammt
eisernen Stangen und 2 Schrauben-
stöcken zum Richten . Liebhaber können
die Gegenstände täglich besichtigen und
einen Kauf abschließeu.

Den 7 . -April 1841.
Balthas Renz,

Webermeister.

Herrenberg.
Unterzeichneter hat circa 200 Centncr
bestes Dungwiesenheu zu verkaufen und
bringe zugleich zur Anzeige , daß bei
mir fortwährend aller Gattung bester
reingehaltener Wein zu haben und bitte
um geneigten Zuspruch , und gebe die
Weine gegen gleich baare Bezahlung
billig ab.

Den 5 . April 1841.
Res . Posthalter Zerweck.

A l t e n st a i g.

(Geld auszulechen .^
Bei dem Unterzeichneten liegen
400 fl. Pfleggeld gegen gesetzliche
Versicherung zum Ausleihen

parat.
Den 6. April 1841.

Traubenwirth Maier.

EttmannS weiler,
Oberamts Nagold.

(Geld auszulechen .)
Ich habe den Auftrag , gegen Pfand-

Versicherung oder zwei tüchtige
Bürgen 150 fl. sogleich auszu-
leihen.

Den 6 . April 1841.
Schulmeister Utz.

A l t e n st a i g.
BleichGegen stände  übernimmt der
Unterzeichnete zur Besorgung für die
Nürtinger  Bleiche auch Heuer wieder,
so wie Garn zum Waschen oder Bau¬
chen » 3 kr . per Pfund.

Den 6. April 1841.
Kaufmann Lieb.
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Monhardter Hof,
Oberamts Nagold.

sLangholzVerkauf .)
Die Hofbauren vom Monhardter Hof
werden am

Ostermontag den 12 . April d. I.
Vormittags 10 Uhr

im WirthshauS daselbst
170 Stämme Langhol;

vom 40ger aufwärts , im öffentlichen
Aufstreich verkaufen , und werden die
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein¬
geladen , dass die nähern Bede gungcn
vor dem Verkauf bekannt gemacht
werden.

Die Ortsvorsteher werden gehor-
samst gebeten , dieses ihren Anusunter-
gebenen bekannt macken zu lassen.

Den 5. April 1811.
Im Namen aller,

Anwalt Rentsch .ler.

W i l d b e r g.
Zwei noch ganz gute und wo hl er¬
halte ne  Claricorde kauft

Stadtpfarrer Haldenwang.
Den 2 . April 1841.

Nagold.
. ( Bierwagele feil.)

Ein noch in ganz gutem Zustand be¬
findliches Bierwägele steht zu verkau¬
fen. Wo ? sagt die Redaktion.

Emmingen,
Oberamts Nagold.

(Farren -Verkauf .)

Lnenir raug:
Einer 3 '/.

kauft 2 zum
liche Farren . v̂ „ l>

_ , Jahre alt , SchwctzerRacl
und einer 1V2 Jahre alt , Gelbblasse.

Am 3. April 1841.
Jakob Renz.

A l t e n st a i g.
(Gcld auszuleihen .)

Unterzogener hat aus seiner Frei 'schen
Pflegschaft 250 fl. gegen gesetzliche Ver¬
sicherung auszuleihen.

Den 28 . März 1841.
Der Pfleger,

Loren ; L u z, Rothgerber.

D o r n st e t t e n.
(Geld auszulelhen .)

Der Unterzeichnete hat 60 fl. Pfleg¬
schaftsgeld gegen zweifache Versicherung
zum Ausleihen parat.

Den 29 . März 1841.
Jakob Schmidt.

A l t e n st a i g.
(Blcich -Empfehlung .)

Der Unterzeichnete besorgt auch in die¬
sem Jahre wieder das Einsammeln von
Leinwand und Faden auf die Uracher
Bleiche , unS empfiehlt sich deshalb zw
zahlreichen Aufträgen.

Den 1. April 1841.
Johannes Bronzier.

Freuden stad  t.
(Bleich -Empfehlung .)

Die BlaubeurerBleiche hat ihr Geschäft
bereits wieder eröffnet , und ich säume
nicht , dicß zur allgemeinen Kenntniß
zu bringen . Zur weiteren Empfehlung
dieser Bleiche , glaube ich nichts sagen
zu müssen, indem sie bekannt genug ist.

Kaufmann Sturm.

Wöchentliche Frucht - und Brod - Preise.

j Nr°. 30-
j Amtlich

Forstamt
Wild

i ( Holz -Preise
! 13-

Jn Folge höherer
mit zur allgemeine!
öaß die HolzPreise
7eS diesseitigen Fe
Jahr 1841 in dei
die Oberamtsbezirl

, bürg vom 3. d. N
Ä sind.

> Den 8. April :

In Altenstaig,
am 7- April 184».

Dinkel . i Schfl.

Haber . — —

Gersten . — —

Roggen . — —

Kernen . — —

Brod -Tare.
4 Pfund Kcrnenbrod

kosten . . . .
1 Äreujtrweck muß

wägen sV-, Lvlh.

kr.
46
40
27

Zo

6

54
36

In Freudenstadt,
am z. April t84l-

Kernen . t Schfl.

Roggen . — —

Gerste» . — —

Haber . . — —

Brod -Tare.
4 Pfund Kernenbrod

kosten . . - . -
4 Pfund Mittelbrod

kosten . . . .
4Pfu »dSchwarjbrod

kosten -
l Kreuzerweck muß

wägen y Lott

fl kr.
In Tübingen,

am 2 April 184»- st. kr.
»0 40 Dinkel . t Schfl. 5 —
10 ,6 4 45
9 36 4 »2
7 12 Haber . . — — 3 46
6 40 3 28
6 24 3 20
6 Zo Gersten . 1 Sri. — 39
6 l5 Erbsen . — — t 6
6 — Linsen . . — — t »2
4 — Kernen . — — 1 9
Z 56 Wicken . — — — 45
3 4» Rohnen . — — 1 3

lO

Brod -Tare.
4 Pfund Kernenbrod

kosten . . . . tO

—
9

8

1 Kreuzerweck muß
wägen 3 Loch 2Äl >.

In Calw,
am Z. April >341.

Kernen . 1 Schfl.

Dinkel . — —

Haber.

t Sri.Roggen
Gersten . — —
Bohnen . — —
Wicken . — —
Erbsen . — —
Linsen . — —

Brod -Tare.
4 Pfund Kernenbrod

kosten . . . .
1 Kreuzerweck muß

wägen sVr Loch.

st. kr.
10 4Z
10 24
9 5t
4 44
4 40
4 35
3 48
3 34
3 30

— 56
— 50

t —
— 56

» 36
1 20

— 9

Unter verantw. Redaktion gedruckt und verlegt von F. W. Wischer.
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